Temporäre Versorgung

Aufgaben eines  Provisoriums 

· Schutz des beschliffenen Zahnstumpfes vor chemischen Reizen (Noxen)

· Schutz vor mechanischen Einwirkungen

· Schutz vor thermischen Einflüssen

· Fixierung des beschliffenen Zahnes

· Beibehaltung (Wiederherstellung/Korrektur) der Kieferrelation

· Beibehaltung (Wiederherstellung/Korrektur) der Ästhetik

· Funktionsdiagnostische therapeutische Maßnahme: Wiederaufbau einer fehlenden Eckzahnführung

· Sofortige Bißhebung nach Bißsenkung wenn keine schweren Funktionsstörungen vorhanden.

· Expektative Diagnostik bei fraglicher Erhaltungswürdigkeit (PA oder tief zerstört)

· Entscheidung ob Anzahl der Pfeilerzähne für festsitzende Versorgung ausreicht.(Beobachtung: mehrere Monate)

Provi-Kunststoffe:

PMMA

Epimin

BisGMA

Höhere Methacrylate

Provi-Zemente:

ZnO-Eugenol Basis: Temp-Bond, Opotow, Scutabond, ZnO-Eugenol, Ledermix-Zement

Kunststoffbasis: Variobond

Ca(OH)2 – Basis: Reocap temp

Provi-Herstellung:

1. Umarbeiten alter Kronen und Brücken

2. Abdruckverfahren

3. Tiefziehfolien

4. Vorgefertigte Kronen

5. Herstellung Im Labor (Langzeitprovi)

